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Vorbemerkung Kap. 1 Metrische Testverfahren 4.5.1

1. Vorbemerkung

Als psychologischer Test oder psychologisches Testverfahren wird ein Instrument bezeichnet, welches 
psychische Merkmale (z. B. aktuelle Zustände oder überdauernde Eigenschaften/Dispositionen, 
Interessen, Einstellungen) von Personen, Personengruppen oder Organisationen erfassen soll. Der 
Einsatz von Testverfahren erfolgt in der Regel zur Beantwortung einer Fragestellung im Rahmen 
eines diagnostischen Prozesses der Psychologischen Diagnostik.

Wikipedia, Stichwort: Psychologischer Test, 05.02.2018

In der Schulberatung ist der Einsatz von Testverfahren ein wertvolles Hilfsmittel für die Dia-
gnostik und die Grundlage für ein persönliches Gespräch.

Da eine Diagnose auf einer Festlegung nach – diskutablen – Kriterien beruht und beim Di-
agnostizierten eine Wirkung erzeugt, sollte mit großer Vorsicht vorgegangen werden, z. B.:
• Keine Diagnose ohne Konsequenz stellen
• Weitere Diagnose- und Analyseinstrumente einbeziehen, wie Gespräche zu Anamnese und 

Exploration, Dokumentenanalyse (Schülerakt, Zeugnisse, Hefte, Proben, Schulaufgaben, 
Gutachten …), Unterrichtsbeobachtung oder Testbeobachtung 

• Differenzierte Interpretation der Testergebnisse
• Bei der Besprechung der Ergebnisse darauf achten, unnötige Zuschreibungen zu vermei-

den und mit gebotener Sorgfalt individuelle Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln

Diese Zusammenstellung von Testbesprechungen berücksichtigt Verfahren, die sich in der Be-
ratungspraxis bewährt haben und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Dazu gehören 
Intelligenz-, Lese- und Rechtschreib- sowie Rechentests. Projektive und Studierfähigkeits-Tests 
sind in Kap 7 PJV und 7 SFT (4.5.2 und 5.5.3) zu finden.

Die Rezensionen berücksichtigen folgende grundsätzliche Aspekte – mit individuellen Ab-
weichungen:
1) Steckbrief/Kennzeichnung
2) Ziele des Tests
3) Testaufbau
4) Gütekriterien
5) Durchführung und Auswertung
6) Interpretation
7) Würdigung
8) Literatur

Auch wenn die Rezensenten unterschiedliche Schwerunkte setzen, stehen im Mittelpunkt der 
Testbesprechungen immer die praktischen Erfahrungen und praxisrelevante Gesichtspunkte. 
Grundlagen zu Statistik, Testtheorie und Testpraxis sind in Kap. 7 STA (4.4.4) nachzulesen.

Die angegebenen Preise beziehen sich auf den Erscheinungstermin der Rezension.
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4.5 Testverfahren Teil 4

4.5.1 Metrische Testverfahren Intelligenztests Kap. 2

2. Überblick Intelligenztests

Gruppenverfahren:
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